
In werden von OHWl 1965 6 Varietäten unterschieden. Formen mit behaarten Früchten werden von 

HANDEL-MAZZE1T! (Acta hord 12,1937-1938: 204) auch von Kiangsi auch die Achänen 

von S. yokusaiana MAKINO (Syn.: S. virgaurea var. FRANCH. ex MAKINO) sind behaart. 

S. multiradiata AlT. wird von HULTEN 1972 in die var. arctica, die kontinentale VaL multiradiata 
S. scopulorum gegliedert. In die letztere 

wurde hier auch S. ciliosa GREENE eingeschlossen. In Arizona und Neumexiko vertritt den 

Verwandtschaftskreis die bis Mackenzie, Yukon und Michigan reichende S. decumbens GREllNE mit der var. 

FERN. In Osramerika wachsen aus dem Verwandtschaftskreis die hier 

kartierten Arten S. macrophylla PURSH, S. squarrosa MUHL., S. cutleri FERN., S. puberufa NUTT., S. roanensis 
PORTER, S. sciaphila STEELE, S. MICHX. und S. DC. Meist handelt es sich dabei auch um 

acidiphile, fels- und sand bewohnende 

Chor.: Außerhalb des Kartenausschnittes wächst S. """c",roa auf den Bonin-Inseln und Philippinen die 

K 451 In Ostchina offenbar selten 1958). In nach HANDEL-

MAZZETTI 1938'1 noch var. Im :>ta,nowO'l-l,et,u an die Gebiete mit feuchterem Klima 

I!etlun.aell. in J aku den vor allem in 

FEINBRUN-DoTHAN 1978 nicht n".<r~rl!lL 

nu,,,u,,", aus Palästina (HULTEN werden von 

Höhen: Alpen bis 2800m, Velebit SO-nOOm, Atlas 1900-2000rn, Türkei 600-:2440m, Himalaja 

1000-3060 m, Westchina 50-2100 m, Kalifornien (1560)-2400-3750 m, Arizona 2550-3600 m, Coiorado 

1 950- 3 900 m. 

K: S. K SAXER 1955, HULTEN 1971 b; TK WALM 1938, PEDERSEN 1961, SruCHLlKOVA et STUCHlIK 

1962, LliYS 1965, MONTSERRAT 1968, MAlYSCHEW 1976, Atlas NetherL 1985, S. mulüradiata: K RAUP 1947, 

HULTEN 1971b, KOSR'EWNIKOW 1976, TK HOI.lNSELL Cl SM!,R 1966, ROLAND et SMITR 1969, ROUSSEAU 1974, 

HINDs 1983, S. fitoralis: K GARl!ARl 1979. 

Entwurf: Nach HULTEN 1971 b, verändert und ergänzt JÄGER. r.rlautefllnl' unter velrw,mOiun.1!: der 1">"\'<"''':0 

bei HULTEN 1971 b. 
Korr.: BOLOS 1981, FEDJAjEWA 1979, RZEDOWSKI vid. 1981, RECHINGER 1981. 

453a-b B. Ve1"eTlTlLS B. annua L. 

Tax.: Die Beliis wurde von HOFFMANN 1897 zur trib. Astereae subtrib. Bellidinae (11 in 

Amerika, Australien, Titsmanien, Neuseeland, Persien. Diese Subtribus ist 

recht künstlich In 1964, GRAU t 977) und sollte werden. Bellis steht 
Gattulnge:n der Asterinae näher als den übrigen der Bellidinae. Verwandt sind wahrscheinlich Bellium 
L. (4 mediterrane Arten mit insulären Reliktarealen, SIMON 1978) und Aster bellidiastrum (L.) ScoP. (K 

wurde die von BiGUINOT, A. (Atti Acad. Sei. Venet.-Trent.- Istr. ser. 3, 9. 1971: 

3-'64) bearbeitet, über B. Tm, und Bastarde B. perennis x annua CARANO, E. et BAMBACIONI, V. in 

Ann. Bot. Roma 16, 19:26: 9-70. 

Die umfaßt Arten, die auf K 452c-453b alle erfaßt sind: 

1) B. annua L. mit ssp. annua (weitverbr.) und S5p. vandasii (VELEN.) D. A. WEIH! Hierher auch B. 
m~:;rocep'ha,!a LANGE B. annua ssp. NYMAN), die wohl nur den Rang einer 

Varietät verdient. 

2) B. repens LAMK. B. prostrata POMEL, B. radicans Coss. er DUR.). 
3) B, L nach CARANO er BAMl>ACIONI 1926 als kauleszente Form auch B. 

su,,,:,'ru!>,,,:>,,,,,:n vemr\,<c". die früher oft als Bastard zwischen B. und B. 
Ebenso hierher B. armena BOISS., DAVIS 1975) und B. m~w",arlitaefolta 
Sizilien. 

B. bernardii Borss. et REUT. 
B. azoTica HOCHS,. ex SEUß. 

BATT.). 

B. ssp. bernardii (BOIS •. et REUT.) 

HEGI 1964 auch nicht nach Eur. 1976). 

K452b 

cordifalia WILLK., B, 

9) B. coerulescens Coss. ex BALL B. var. caerulesaU'ts HOOK.). 
10) B. h'llYl"d.m,CLl 

11) B. B. var. mu-roEPtJli,alLt 

aus den 
autgel:alSt wurde. 

var. rat.umt'Jc,lza 

B. perennis, B. annua sind ziemlich variabel. Die der Arten auf den Karten 

z. aus Gründen der Übersichtlichkeit. B. annua und B. repens stehen sich als annuelle Arten nahe, die 

sind pe renn und wohl alle nahe miteinander verwandt. (B. eher zu B, B. lor,gij'oilia 
und B. azorica eher zu B. 

Chor.: von BelLis aus Nordamerika und Mexiko beziehen sich von SYJlartthroI1en 

Vorkommen - auf Astranthillm NUTT. (LARSEN 1933). 
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B. Ursprüngliches Areal schwer abzugrenzen. Heimat wohl med-submedl/(mo). In Schottland, 

Skandinavien, der nördlichen BRD und den baltischen nur als Archäophyt oder so 

wohl auch auf Madeira, den Azoren, in MeckJenburg und Pommern (Pomorze), auch im Raum sind 

natürliche Vorkommen fraglich. Neosynanthrop in der Ukraine, Nordskandinavien und auf Island. 

Auch in der Dobrudscha nicht heimisch BELDlE 1975 briefL, dort nur var. Angaben von 

Das Areal der Art ist auf K 452 b 

und !lach DEGEN 1938 wohl irrtumlieh, bei Bilisane 

Von der Ebene in Steiermark und bis 1800 m, Bayern 1860 m, Tirol bis 1900 m, 
n.orlhpn, bis über 2000m, Tessin bis 2000m, Graubünden bis 2200m, Berninapaß 2304m, Wallis 2451 m, 

Velebit (50- )400-1310 m, Babia Gon bis 1 410 m, Tatra bis 1790 m, Gorce bis 1311 m, bis 1290 m, 

Marokko: Neufunde bei Outa el Melaib 1350 mund Oued Madissouka 1400 m. - B. bernardii 
1600-2000 m. B. coerlilescens in Marokko (1000- )1800-3550 m, - B. im südlichen Medmerr'trl2',eh"et 

in den niederen und mittleren in Marokko bis 2500m, dU,,.,,,I'r"'"'''' 
nar - in Frankreich in Italien bis 800 m. B. azorica 300-600 m. - B. 
Italien 2100-2600 m, 

K: B, K in HEGl 1964, TK STEFANOW 1943, STOJANOW et KlTANOW 

1945-1946, FAEGRI 1960, SCHÖNfJ;:LDER 1971, 1972, 1973,1974,1975,1978, BRESINSKY et GARNWEIDNERI971, 

1973, HAEUPUlR et SCHÖNI'IlLOER 1975. 
B. TK KNOCHE 1922, STEFANOW 1943, NilGRE 1959, 

Korf.: LJ;; BRUN 1963, PWNATTI vid. 1946, MOGGI 1964, BOLOS 1964, PlNTO DA SILVA 1964, BELDlE 1975, 

GEJDEMAN 1975, ILMINSKICH 1986. 

453 c Aster L. 

und Gliederung der Gattung sind noch un!;enüg(~nd die Karte hat daher 

Asterathamnlls NOVOPOKR., 

Biotia DC., LEDES., V'I'm,.,aS.fJT Krr., Heleastrum DC., GREENE, 

Kalimeris CAS,., Kemulariella TAMAMSCH., SCHISCHK., Oreastrum GREENE, Pseudaster TAMAMSCH., 

Pseudalinosyris NOVOPOKR, und NEES. 

Aster umfaßt etwa Arten. Innerhalb der Astereae ist die mit und über diese 

auch mit LEBS. nahe verwandt. Die aus Südafrika ,.Astel"«-Arten 

nach GRAU 1973 z. T. zu Feli.ia CA". die mit Aster unmittelbar verwandt jst K; über Aster in 

Südafrika LIPPERT 1973, dort 17 Arten). Die aus Arten nach 

GRAU brieft 1986 zu einer anderen Die ebenfalls Olearia MOENCH (BO Arten) 

vertritt Aster nach HOFFMANN 1897 in Australien. Welche der 34 von HOFFMANN zu den Asterineae gestellten 

kleineren mit Aster näher verwandt sind, läßt sich kaum sagen. In FI. SSSR 1959 wird 

sogar die vertreten, daß die der A$tereae in Homochrameae und Heterochromeae natürlich 

sei und durch Aster s. L zu H{.m,oc/l'YOimeael 
Über die Arten erschienen die Übersichten von IONSS 1980 und 

n.U,"""'Ul> von Lasallea GREENE), die sich nUf teilweise viele der 

Sektionen und Subsektionen sind rein amerikanisch. Von den in heimischen 

Neuen Welt nur die sect. Aster (mit A. amellus L K 454c) und die sect. Afpigeni NEE.> 

vertreten. 

Chor.: ist arm an Astereen und an Aster-Arten (15 nach FL Eur. 1976), bei Ausschluß von Galatella 
würde die Artenzahl hier und besonders im turkestanischen Gebiet noch sinken. Aus Nordamerika 

fast 150 Arten an, aus China Hu 137 Arten (in heiden Zahlen sind aw=ruUl!,> 

Höhen: meisten Aster-Sektionen sind stärker ans Tiefland aber 
Venezuela 3800m, 5400m, 200-4730m, dort die meisten Arten montan, Natal 0-30S0m, 

vOlrw,,/!t;>'end montan, 1400-2400 m. Viele Olearia-Arten bilden in Neuseeland Gebüsche in der 

montanen und andere wachsen im Tiefland T. waldhildend). Auch Felicia enthält Elemente 

verschiedener Höhenstufen bei t 700 m, Abessinien 750-2600 m, Kamerun 900-1200 

K~ Aster: K SCHOUW 1823, 1924; TK Hu 19S8, 1965, LIPPERT 1973. - Feliria: K GRAU 1973. -: Olearia: TK 

GlVEN 1973. 

Entwurf: JÄGER. 
KOrT.: BALGOOY 1986. 


